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An Freundinnen und Freunde, Mitglieder, Förderer 
und UnterstützerInnen des Helmut-Michael-Vogel 
Bildungswerkes,
hiermit möchte ich Euch / Sie über die Projekte des 
Bildungswerkes und über die neuesten Entwicklungen 
informieren. Diesen Infobrief gibt es auch online auf der In-
ternetseite des Bildungswerkes, dort ist es dann einfacher, 
die vielen im folgenden angegebenen Links zu benutzen. 
Ein herzliches Dankeschön an alle FörderInnen und Spen-
derInnen, die die nachfolgend aufgeführten Projekte des 
Bildungswerkes – und noch vieles mehr – ermöglichen!
(SpenderInnen erhalten gleichzeitig ihre Spendenbeschei-
nigung)

Mit Friedensgrüßen, Thomas Rödl, Geschäftsführer

Internationale Friedenskonferenz 
18.-19.Februar 2022
Erfreulicherweise kann die Internationale Münchner 
Friedenskonferenz wieder im Alten Rathaus der Landes-
hauptstadt München stattfinden. Wegen der Pandemie-
Situation ist die Zahl der TeilnehmerInnen auf 60 begrenzt. 
Die Übertragung der Konferenz Live ins Internet bedeutet 
zusätzlichen Aufwand – auf der anderen Seite fehlen uns 
Eintrittsgelder und Barspenden. Beide Abende werden im 
Alten Rathaus stattfinden, die lange geplante Kooperation 
mit den Münchner Kammerspielen hat sich wegen der Pan-
demielage nicht umsetzen lassen. Projektleiterin ist wieder 
Maria Feckl. Neu im Trägerkreis der Friedenskonferenz 
sind jetzt die IPPNW (Ärzte zur Verhütung des Atomkrie-
ges) und Greenpeace Deutschland e.V. Alle aktuellen Infos 
auf der neu gestalteten Homepage 
www.friedenskonferenz.info 

Programm Freitag 18.2.
Erderwärmung – Atomkrieg - 
Abwendbare Katastrophen
Grußwort: Kathrin Habenschaden,  2. Bürgermeisterin
Moderation: Christoph von Lieven, Greenpeace

Neue Anschrift!
HMV-Bildungswerk, c/o DFG-VK, Frauenlobstr. 24 
Rückgebäude, 80337 München - ab 7.3.2022
(ca. 3 Min. zu Fuß vom Goetheplatz)
Das Bildungswerk wird zusammen mit der DFG-VK ab 
März 2022 ins Büro des Münchner Friedensbündnisses 
einziehen. Beide Vereine teilen sich dann die Bürokosten.   
Eigentümer und Vermieter der Räume ist der Landesver-
band Bayern der VVN-BdA.

Claudia Kemfert: Atomenergie - Atomwaffen (per Video)
Meitaka Kendall-Lekka (Marshall Inseln): 
Auswirkungen der Atomtests (Online)
Florian Eblenkamp, ICAN: Nuklearer Winter (Präsenz)
Angelika Claußen (IPPNW): Klima und Militär (Präsenz)

Wir brauchen eine neue Ostpolitik: 
Matthias Platzeck, Ministerpräs. a.D. (per Video)
Arvid Bell, Negotiation Task Force, Davis Center für Rus-
sian and Eurasian Studies at Harvard University (Online)
Susi Snyder (ICAN): Don’t Bank on the Bomb

Programm Samstag 19.2.:
Expertenrunde: Ist die Ampel zukunftsfähig?
Moderation: Christian Orth, Journalist, BR 
Mit Christoph von Lieven (Greenpeace), Clemens Ron-
nefeldt (Versöhnungsbund), Angelika Claußen (IPPNW), 
Thomas Rödl (DFG-VK)

 
 Blick in den Rathaussaal, vor den Zeiten der Pandemie



Wir bitten um Spenden: HMV-Bildungswerk,  

GLS-Bank, IBAN:  DE37 4306 0967 8217 1208 00  

Entspannungspolitik oder 
Konfrontation mit Russland?
Das war der Titel der Tagung, die vom HMV Bildungswerk 
in Zusammenarbeit mit der DFG-VK Bayern und dem Frie-
densmuseum Nürnberg, veranstaltet wurde. Hauptreferent 
war Andreas Zumach, Journalist und Friedensaktivist. 
Er erläuterte kenntnisreich und mit vielen persönlichen 
Anekdoten garniert, die Vorgeschichte der aktuellen Kon-
frontation zwischen den Staaten der NATO und Russland. 
Statt ein System der gemeinsamen Sicherheit in Europa 
aufzubauen, haben sich die führenden Staaten der NATO 
entschieden, ihren militärischen Machtblock über ganz 
Osteuropa auszudehnen. Diese Vorgeschichte ignorierend, 
beginnt für viele Kommentatoren und PolitikerInnen die 
Geschichte erst mit der „Annexion der Krim“ 2014. 
Über 40 TeilnehmerInnen waren am 2.10.2021 im großen 
Saal des Nachbarschaftshauses Gostenhof in Nürnberg 
versammelt und ein Dutzend weitere über Internet dabei. 
Die Videoaufzeichnung wurde über 300 Mal angesehen.
Ein Videomitschnitt des Vortrages, Impulsreferate und Ma-
terialien aus den drei Arbeitsgruppen, ergänzt mit Hinweisen 
auf weitere Quellen finden sich auf der Internetseite des 
Bildungswerkes.
http://www.h-m-v-bildungswerk.de/index.php?ID=25 
Eine Fülle von Material, genug um sich ein verregnetes und 
veranstaltungsfreies Pandemie-Wochenende lang damit zu 
beschäftigen. Im Bild unten Andreas Zumach und Birgitta 
Meier vom Friedensmuseum Nürnberg.

Atomwaffenverbotsvertrag – 
Reise nach Wien
Am 22.-24.März 2022 findet in Wien die erste Konferenz 
zum Atomwaffenverbotsvertrag der UNO statt, der am 
22.Januar 2021 in Kraft getreten ist. Wer nimmt daran teil? 
Natürlich (stimmberechtigt) die Staaten, die den Vertrag 
ratifiziert haben – aber auch alle anderen UNO-Mitglieder 
sind als Beobachter eingeladen. Und auch Menschen aus 
der Zivilgesellschaft können die Konferenz besuchen, 
Das Friedensmuseum Nürnberg – Partnerorganisation 
von ICAN (die Internationale Kampagne zur Abschaf-
fung der Atomwaffen) –  möchte es daher Jugendlichen 
ermöglichen, an dieser spannenden Konferenz teilzu-
nehmen und organisiert eine Jugenddelegation, nach 
dem Muster der früheren Jugenddelegationen zu den 
NPT-Überprüfungskonferenzen in New York. Zur Vorbe-
reitung gab es bereits ein Video-Seminar, an welchem ca 
15 Jugendliche, meist StudentInnen, teilnahmen, neben 
den ExpertInnen, die zu Teilbereichen der Entwicklung 
von Atomwaffen und Problemen der Rüstungskontrolle 
referierten. Das HMV-Bildungswerk hat die Durchführung 
dieses Seminars mit einem deutlichen finanziellen Beitrag 
unterstützt. (Ein Teilnehmer der Jugenddelegation ist auch 
Julian Mühlfellner, s.u.) 

aktuelle und weitere Infos: 
https://www.friedensmuseum-nuernberg.de/wien/ 

Personalia
Liebe Freundinnen und Freunde,
Ich bin jetzt offiziell Rentner und arbeite ehrenamtlich und 
gegen Aufwandsentschädigung, aber mit geringerem Zeit-
umfang, weiter als Geschäftsführer des Bildungswerkes. 
Zwischenzeitlich war in der Planung, dass Maria Feckl 
meine Nachfolge antreten sollte. Sie hat aus persönlichen 
Gründen auf diese Tätigkeit verzichtet, wird aber weiter 
als Projektleiterin im Trägerkreis Friedenskonferenz mit-
wirken. So hat sich relativ kurzfristig ergeben, dass Julian 
Mühlfellner (27 J.), der sich 2020 schon bei der DFG-VK 
beworben hatte, ab 1.3. als Projektmitarbeiter für politische 
Bildung einsteigen wird.     Thomas Rödl

Liebe Freund*innen und Unterstützer*innen des HMV-
Bildungswerks,
ich freue mich sehr, mich hier als neuer Projektmitarbeiter 
vorstellen zu dürfen. Als Neuling in der Friedensbewegung 
bin ich sehr motiviert, einen spürbaren Beitrag zur Frie-
densarbeit zu leisten. Die Erfahrungen, die mich hierher 
geführt haben - Bachelor in Amerikanistik, MA in Inter-
nationalen Beziehungen, Masterarbeit über europäische 
Waffenexporte, Praktika u.a. in einem Forschungsinstitut 
für EU-Politik und in einem Geflüchteten- und Integrati-
onsverein - werden mir dabei den Einstieg erleichtern. 
Vielen Dank, dass Sie/Ihr mit Ihrer/Eurer Spende die Arbeit 
des Bildungswerks ermöglicht. Ich freue mich auf unsere 
Zusammenarbeit! 
Liebe Grüße, Julian Mühlfellner

Pazifismus im Internet
Auf der Internetseite des HMV-Bildungswerkes gibt es in-
zwischen eine Reihe von Texten und Artikeln zur Geschichte 
und Gegenwart des Pazifismus. In der Verbandszeitschrift 
der DFG-VK gab es im vergangenen Jahr eine kontroverse 
über Pfarrer Martin Niemöller, Präsident der DFG-VK bei 
ihrer Gründung 1974. (siehe https://www.dfg-vk-bayern.de/
pdf/PAX%20AN-1-21-digital.pdf ) Diese Debatte hat mich 
motiviert, einen Kurzen Abriss über die Geschichte der 
Friedensbewegung, den ich im Jahr 1995 verfasst hatte, 
redaktionell durchzuarbeiten und endlich Internetfähig zu 
machen. „Wieviel Frieden darfs denn sein? Die Geschichte 
der Friedensbewegung in sechs Kapiteln“, (bezieht sich 
auf Westdeutschland ab 1950 ca.) ergänzt mit aktuellen 
Anmerkungen und Quellenangaben.
http://www.h-m-v-bildungswerk.de/pdf/50%20jahre%20Friedens-
bewegung%20TR-red-2021.pdf 
Das Vorhaben, eine verständliche und gut strukturierte Ein-
führung zum politischen Pazifismus zu erarbeiten, wird jetzt 
von der Bertha-von-Suttner-Stiftung der DFG-VK unterstützt 
und in diesem Jahr mit Vorrang umgesetzt. 
http://www.h-m-v-bildungswerk.de/index.php?ID=22 


